Ihr Betriebsratsbriefbogen




Ort, Datum

Außerordentliche Kündigung des Herrn ...........
Sehr geehrte Damen und Herren,

am ......... um ........ Uhr wurde der Betriebsratsvorsitzende, Herr ........, von der Geschäftsleitung, vertreten durch Herrn ........., von der beabsichtigten außerordentlichen Kündigung des Herrn .......... unterrichtet. Unverzüglich am gleichen Tage, um ........... Uhr, hat der Betriebsrat eine Sitzung durchgeführt, auf der die Kündigungsgründe beraten wurden. Herr .......... nahm zeitweilig an der Sitzung teil. Herr ........... wurde ebenfalls vom Betriebsrat gehört. Nach eingehender Beratung ist der Betriebsrat zu dem Ergebnis gekommen, der beabsichtigten außerordentlichen Kündigung mit Bedenken zu begegnen.

Begründung:

Nach Informationen des Betriebsrats, die durch die Ausführungen der Herren ......... und .......... bestätigt wurden, sind der Geschäftsleitung die dem Betriebsrat mitgeteilten Kündigungsgründe bereits länger als zwei Wochen bekannt, sodass eine außerordentliche Kündigung wegen Fristversäumnis nach § 626 Abs. 2 BGB nicht mehr erfolgen kann.

Sollte die außerordentliche Kündigung entgegen den Bedenken des Betriebsrats doch ausgesprochen werden, so erwartet der Betriebsrat, dass die Kündigungsgründe dem Herrn ......... unverzüglich schriftlich im Sinne des § 626 Abs. 2 BGB mitgeteilt werden. Weiterhin sei noch vermerkt, dass unabhängig vom Fristablauf der vom Betriebsrat festgestellte wirkliche Tatbestand eine außerordentliche Kündigung nach § 626 Abs. 1 BGB auch nicht rechtfertigt. Alle Anzeichen deuten somit darauf hin, dass die außerordentliche Kündigung ausgesprochen werden soll, um den Weiterbeschäftigungsanspruch, den Herr ........... gemäß § 102 Abs. 5 BetrVG hat, zu vereiteln.

Mit freundlichen Grüßen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Unterschrift Betriebsratsvorsitzende/r)
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